
Prüfstand: Gaby
Wentland in
Stockach S. 3

Mit Verstand: 
Hans-Jörg
Kaufmann S. 3

Nachfassen
Es ist wichtig, sich um die Op-
fer von Zwangsprostitution 
und Menschenhandel zu küm-
mern. Es ist richtig, die Öffent-
lichkeit darauf aufmerksam zu 
machen. Und es ist wichtig und 
richtig, auch in kleineren Städ-
ten präventive Aufklärungsar-
beit zu betreiben. Daher ist es 
an sich ein mutiger Schritt des 
christlichen Werks »sto-plant«, 
einen Vortrag über die oft ta-
buisierten Themen zu organi-
sieren. Aber gegen die Referen-
tin Gaby Wentland werden von 
verschiedenen Medien Vor-
würfe geäußert - etwa eine 
Vermischung von Sozialarbeit 
und der Missionierung in Not 
geratener Frauen, radikaler 
christlicher Fundamentalismus 
auch mit Blick auf Homose-
xualität oder die Weitergabe 
falscher biografischer Fakten 
zur Spendensammlung. Daher 
sollte die Veranstaltung am 
Samstag, 20. September, ab 20 
Uhr im Bürgerhaus in Stockach 
nicht den Charakter eines ein-
seitigen Vortrags haben. Eine 
Publikumsfragerunde zu An-
fang und ein kritisches Nach-
fragen durch die Moderatorin 
sind unerlässlich, um dem Pu-
blikum eine eigene Meinung zu 
ermöglichen, kritische Distanz 
zu zeigen und der Angegriffe-
nen die Möglichkeit zu einer 
Stellungnahme zu geben. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Mehr dazu auf Seite 3.

Aus dem Stand: 
ein Ort in
Festlaune S. 5

DARÜBER WIRD
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Aufstand: 
Eltern mit Kind 
 auf Tour S. 5
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 Stockach (sw). Der Landtags-
wahlkampf wirft bereits seine
Schatten voraus: Am Samstag, 
20. September, wird Landtags-
präsident Guido Wolf zu Gast
in Stockach sein. Er wird nach
Angaben des CDU-Stadtver-
bands zwischen 10 und 11 Uhr
beim Aach-Center in der Bahn-
hofstraße am Infostand der Par-
tei den Bürgerinnen und Bür-
gern Rede und Antwort stehen. 
Eine gute Gelegenheit, Fragen,
Wünsche, Sorgen und Nöte los-
zuwerden. 

Guido Wolf
in Stockach

Stockach (swb). Die Suppenkü-
che der Pfarrgemeinde St. Os-
wald und der Caritas ist wieder 
da! Sie öffnet am Sonntag, 28. 
September, ihre Türen und 
Pforten. Ab 11.30 Uhr können 
sich Besucher an panierten 
Schnitzeln und reichhaltigem 
Salatbüfett laben. Danach gibt 
es Kaffee und Kuchen. Im Un-
kostenbeitrag von einem Euro 
sind Essen und Getränke mit 
enthalten. Die Veranstaltung 
im Pallottiheim in der Pfarr-

straße 3 in Stockach richtet 
sich an Menschen mit gerin-
gem Einkommen, Alleinstehen-
de und Alleinerziehende mit 
ihren Kindern. Kuchen und Sa-
latspenden werden gerne ent-
gegen genommen und können 
am Veranstaltungstag zwi-
schen 10 und 11.15 Uhr beim 
Helferteam im Pallottiheim ab-
gegeben werden. Die Pfarrge-
meinde St. Oswald und der Ca-
ritas-Verband Singen-Hegau 
freuen sich auf ihre Gäste. 

Mehr als eine Suppe
Suppenküche ist wieder da

 Stockach (sw). Die Rente ist ein 
Thema, das alle angeht. Albert 
Blässing, Versichertenberater 
bei der Deutschen Rentenversi-
cherung (DRV) Bund, spricht 
am Mittwoch, 17. September, 
über das Rentenpaket. Er wird 
ab 19.30 Uhr im Pallottiheim in 
Stockach auch auf Neuerungen, 
die Rente mit 63 Jahren, die 
Mütterrente, die Erwerbsmin-
derungsrente oder das »Reha-
Budget« eingehen. Die Veran-
staltung ist als Vortrag mit Ge-
spräch gedacht. 

Wichtiges zur
Rente

 Stockach (swb). Die nächste 
Ausflugsfahrt des Stockacher 
Kulturzentrums führt auf die 
Insel Mainau. Abfahrt ist am 
Mittwoch, 1. Oktober, um 9.30 
Uhr am Bürgerhaus »Adler 
Post«. Die Mindestteilnehmer-
zahl beträgt 15 Personen, An-
meldeschluss ist Mittwoch, 24. 
September, und Anmeldungen 
werden von der Tourist-Infor-
mation unter der Telefonnum-
mer 07771/80 23 00 oder unter 
tourist-info@stockach.de ent-
gegengenommen. 

Ein blühender
Ausflug

MAUCH FEIERT MIT

DEN KUNDEN

Vier Generationen in 85 Jahren kenn-
zeichneten den Erfolgsweg des Fami-
lienbetriebs Mauch. Den Geburtstag 
präsentiert das Unternehmen heute 
mit einer Sonderveröffentlichung im 
WOCHENBLATT auf den Seiten 8 und 
9. Beigefügte Coupons laden zum
Mitfeiern, vor allem im Markt in Hil-
zingen, ein. Dort wird die Geschichte 
eines Lebens ganz für Grün doku-
mentiert. 350.000 Pflanzen aus eige-
ner Produktion werden jährlich auf-
gezogen. 45 Mitarbeiter betreuen auf 
6.000 Quadratmeter Fläche 30.000 
Stammkunden.

WOCHENBLATT-BEILAGE

ALS BERUFSKOMPASS

Schule beendet. Was nun? Aufbruch 
zu neuen beruflichen Ufern. Was tun? 
Auf der Suche nach dem richtigen 
Ausbildungsplatz. Wer hilft? Ganz 
einfach – die WOCHENBLATT-Beila-
ge »Guck Arbeitswelt« zur Ausbil-
dungs- und Berufswahl, die dieser 
Ausgabe beiliegt. Sie ist ein Kompass 
im beruflichen Dschungel, ein Weg-
weiser auf den vielen Ausbildungs-
wegen, eine Plattform mit formidab-
len Informationen. 16 Seiten stark 
und stark im Inhalt. Reinschauen! 
Denn berufliche Entscheidungen sind 
Entscheidungen fürs Leben. 

Singen (stm). »Manege frei« für 
das Autohaus Bach am »Toyo-
ta-Kreisel« in Singen heißt es 
bei der Neueröffnung am Wo-
chenende mit tollem Unterhal-
tungsprogramm und jeder 
Menge Manegenluft. Bei den 
Tagen der offenen Tür können 
sich alle vom neuen Highlight 
am Tor der Singener Automeile 
überzeugen. Im Industriegebiet 
Tiefenreute hat Klaus Bach ein 
umweltfreundliches Autohaus 
mit einzigartiger Architektur 
verwirklicht, das weit über die 
Region hinaus seinesgleichen 
sucht. 
Ausgehend von der Toyota-
Philosophie der Nachhaltigkeit 
ist die 77 Tonnen schwere 
Stahlkonstruktion mit Glasflä-
chen von 700 Quadratmetern 
weit mehr als Verkaufsfläche 
der umweltverträglichsten 
Fahrzeugflotte. An einem Top-
Standort in Singen ist das Au-
tohaus viel mehr, indem es den 
modernsten Stand an Umwelt-
verträglichkeit mit architekto-
nischem Esprit vereint, gleich-
sam Sinnbild der Marke Bach, 
die zahlreiche Kunden in der 

Region kennen und der sie ver-
trauen. »Bewusst wollen wir 
uns von anderen Autohäusern 
unterscheiden: Die Kunden sol-
len ihr Fahrzeug bei Bach kau-
fen wollen«, betonen Visionär 
Klaus Bach und seine Söhne 
Jan und Christoph.
Die kongeniale Umsetzung des 
Tengener Architekten Rainer 
Wezstein fußt auf dessen Idee, 

»die Oberflächen von Autoka-
rosserien waren schon immer 
gerundet und plastisch ge-
formt. Dies verkörpern wir bei 
Bachs Autohaus mit der dyna-
misch geformten Ellipse«, er-
klärt Wezstein. Dabei schien 
die nach zwei Seiten geneigte 
elliptische Dachkonstruktion 
mit Vordach zunächst unreali-
sierbar. Schließlich war es In-

dustriebau Haller, der diese 
»aufwändigste Herausforde-
rung seiner Firmengeschichte« 
im Sinne eines besonderen Au-
tohauses meisterhaft umsetzte. 
Das Autohaus Bach besticht 
zudem durch die funktionale 
Anordnung zweier getrennter 
Baukörper – die zur Straße hin 
ausgerichteten Ausstellungs-
flächen mit Schaufassade und 

dem Funktionsriegel mit Werk-
statt im hinteren Bereich – die 
sich ideal in die Umgebung des 
Standortes einfügen. Selbst bei 
Nacht ist die Transparenz des 
Autohauses durch die einge-
setzte Beleuchtungstechnik 
eindrucksvoll gegeben und 
lässt das Autohaus jederzeit in 
vollem Licht erstrahlen, wohl-
gemerkt mit LED-Lampen und 
eigenem Solarstrom, denn 
Nachhaltigkeit wird bei Bach 
großgeschrieben.
Auch gefeiert wird beim Auto-
haus Bach in Singen: Beim Ok-
toberfest am 19. September, ab 
19 Uhr mit den Grafenbergern, 
am Wochenende des 20. und 
21. September beim Tag der of-
fenen Tür ab 11 Uhr mit einem 
bunten Unterhaltungspro-
gramm. Das werden sicherlich 
nicht die einzigen Feste am 
Toyota-Kreisel bleiben.
Einen umfassenden Eindruck 
des innovativen Autohauses 
Bach vermittelt das Super-
breitwandformat im heutigen 
WOCHENBLATT das von der 
Werbeagentur konzept+ ent-
wickelt worden ist.

Manege frei für das Vorzeige-Autohaus der Marke Bach
Tag der offenen Tür am 20./21. September für »grünes und architektonisches Highlight«

Bodenständig – besonders – Bach

Das Familienunternehmen Bach

Das Autohaus Bach ist nun seit fast 60 Jahren

in Familienhand. An der Spitze des Singener

Autohauses steht Geschäftsführer Klaus Bach,

an seiner Seite arbeiten seine Söhne Jan und

Christoph Bach. 

1955 begann die Erfolgsgeschichte der Bachs

mit dem Autohaus in Honstetten durch Erich

Bach, den Vater von Klaus Bach. Dieses dient

heute als Karosserie- und Lackzentrum. 1975

wurde Bach bereits Toyota Vertragshändler.

1995 folgte der Umzug nach Singen und Bach

übernahm dort ein bestehendes Toyota-Auto-

haus in der Gottlieb-Daimler-Straße. Seit 1. Ja-

nuar 2013 leitet Ulrich Bach, der Bruder von

Klaus Bach, die Bach OHG in Überlingen, das

Autohaus Bach Hegau mit den Standorten in

Vielfältige innovative Fahrzeugpalette

Vom Aygo bis RAV4 und GT 86, vom Verso bis Land Crui-

ser und den Klassikern Avensis und Corolla sowie vor allem

auch den als Hybridmodelle erhältlichen Yaris, Auris und

Prius bietet das Autohau Bach Hegau die komplette Pro-

duktpalette Toyotas an, natürlich auch die Nutzfahrzeuge

Proace und Hilux. Selbstverständlich gehören auch alle

Lexus-Modelle zum Fahrzeugangebot.

50 Prozent der vom Autohaus Bach verkauften Fahrzeuge

sind inzwischen Hybridmodelle, mit weiterem Steigerungs-

potenzial, wie Klaus Bach betont. 

Gespannt dürfen die Hegauer auf die Premiere des Prius

FCV sein. Toyotas Brennstoffzellen-Pionier kommt 2015 auf

Hohe Transparenz

Durch die besondere Architektur des Autohauses mit

700 Quadratmetern Glasfläche ist die Schaufassade

überall von der Straße einsehbar. Durch die elliptische

Glasform können die Fahrzeuge im weitläufigen Aus-

stellungsraum optimal zur Schau gestellt werden.

Durch die nächtliche Beleuchtung wird diese Transpa-

Weiträumiger Ausstellungsbereich

Durch die Großzügigkeit des Innenbereichs sind

Annahme und Ausstellungsräume im neuen Auto-

haus klar gegliedert. Erster Ansprechpartner für

den Kunden ist das Infodesk vis à vis  des Eingangs.

Die Neufahrzeuge sind an der elliptischen Glasfas-

sade aufgefächert. Aufgrund der funktionalen Ar-

chitektur sind alle Bereiche des Autohauses von

Kundentransparenz bei Direktannahme

Ebenfalls zum edleren Baukörper gehören der Service-

Bereich mit Direktannahme, TÜV und Finish. Hier

werden Transparenz und Kundennähe großgeschrie-

ben. Gemeinsam mit dem Kunden schaut sich ein

Werkstattmeister Bachs das Fahrzeug an und erklärt

diesem vor Ort die notwendigen Reparaturen. Auch

eine Vorkalkulation nimmt dieser bereits vor. An einem

Galerie für das Besondere

Im Obergeschoss soll neben Büros und Besprechungszimmern die

Galerie nicht vorrangig als Ausstellungsfläche für Fahrzeuge dienen

- höchstens für hochwertige Lexus-Modellle, als Auffahrt steht eine

dreieinhalb Meter breite Rampe zur Verfügung. Vielmehr soll die

Galerie als Event-Location genutzt werden, beispielsweise für Vor-

träge über Hybridmobilität sowie Kunstausstellungen, aber auch

Kabarettvorstellungen, zeigt sich Klaus Bach offen für interessante

Tag und Nacht bereit für den Kunden

Der Kundenzufriedenheit dient auch der Tag- und

Nachttresor: Dort sind Fahrzeugschlüssel und Wa-

genpapiere hinterlegt, sodass der Kunde mithilfe eines

Codes sein Fahrzeug auch außerhalb der Öffnungs-

zeiten abholen kann beziehungsweise dort Schlüssel

und Papiere sicher hinterlegen kann, wenn er sein

Werkstatt für alle Fälle

Sieben top-ausgestattete Werkstattplätze stehen am

neuen Standort zur Verfügung. Damit verfügt das

neue Autohaus Bach über deutlich mehr Kapazitäten

als in der Gottlieb-Daimler-Straße. Hierdurch ist eine

zügigere Reparaturabwicklung für die Kunden garan-

tiert. Zudem ist die Autowerkstatt nach neuesten tech-

nischen und ökologischen Gesichtspunkten konzipiert.

Alle Reparatur-, Service- und Lackierarbeiten, die der

Kunde wünscht, werden im Autohaus Bach angeboten.

Transporter bis 7,5 Tonnen und beispielsweise auch

Wohnmobile können dank einer Grube problemlos re-

pariert werden. Denn Klaus Bach war es wichtig, dass

Separates Entsorgungslager

Auch bei der Entsorgung von Müll ist das Autohaus

Bach vorbildlich. Hinter dem Funktionsriegel mit Werk-

stattbereich befindet sich extra ein Entsorgungslager,

wo Altbatterien, Autoreifen und vieles mehr bis zur

Beim Energieproduzenten Strom tanken

Natürlich kann man beim Autohaus Bach dank der

Photovoltaik-Anlage mit 38 KW auf dem Werkstatt-

dach auch Strom tanken. »Wir produzieren mehr Ener-

gie als wir selbst benötigen«, erklärt Klaus Bach stolz. 

Regenwasser nicht verschwenden

Energie oder Wasser verschwenden gibt es beim Autohaus

Bach nicht. Mittels einer Regenzisterne von 10 Kubikmeter

kann das Wasser vom Werkstattdach für die Autowäsche

sowie die Klospülung genutzt werden. Natürlich wird es

nach der Autowäsche wieder aufbereitet. Durch belebte Bo-

denzonen wird mit neuesten technischen Möglichkeiten

zudem das auf dem Grundstück versickerte Regenwasser,

mittels Regenrigolen, dem Wasserkreislauf wieder zugeführt. 

Vorbildlich reine Luft

Der Energieeinsparung dient auch die op-

timale Luftumwälzung im neuen Auto-

haus. Durch das Absaugen der Luft und

entsprechende Reinigungsfilter können

93 Prozent der im Gebäude befindlichen

Luft erhalten bleiben. Der Verlust an

Wärme im Winter beziehungsweise

Sixt

Deutschlands größter Autovermieter SIXT

zieht als Mieter ins neue Autohaus ein. Die Zu-

sammenarbeit mit Toyota Bach besteht schon

Statt keinem gleich zwei Keller

Eigentlich war gar kein Keller geplant, verrät Klaus

Bach. Doch inspiriert durch die nötige Grube für die

Nutzfahrzeugreparatur entstanden schließlich gar zwei

Kellerräume, die durch einen Tunnel verbunden sind.

Grund hierfür: Toyota Bach steht auf einem Kiesgebiet.

Den Aushub ließ der findige Unternehmer gleich wie-

der in seinem Autohaus verarbeiten. Dort ist das

Blockheizkraftwerk von 5 KW untergebracht. Zudem

dient er als Lagerplatz für Garantieteile sowie Werbe-

Einzigartiges grünes, elliptisches Dach

Einzigartig ist das Dach des neuen Autohauses: Gleichsam

als sichtbares Zeichen von Bachs Philosophie der Nach-

haltigkeit bietet das begrünte Dach, bei dem Regenwas-

ser in der Pflanzenschicht zurückgehalten wird,

zahlreiche klimatische Vorteile. Ferner hebt sich die

Dachkonstruktion am »Toyota-Kreisel« augenscheinlich

von anderen Autohäusern ab. Ellipsendächer gibt es viele,

doch die Dynamik des Bach`schen wurde durch eine

Größter Automobilhersteller der Welt

Die Toyota Motor Corporation ist derzeit der größte

Automobilhersteller der Welt. Das japanische Unter-

nehmen verkaufte 2012 weltweit fast 9,75 Millionen

Fahrzeuge. Nachweislich setzt Toyota sowohl bei den

Fahrzeugen und der Autoproduktion auf Nachhaltigkeit

und gilt als umweltfreundlichster Automobilhersteller

Zahlen auf einen Blick:

Baukosten: 4,5 Millionen Euro

Grundstück: 9.700 m²

Gesamtnutzfläche: 2.020 m²

Erdgeschoss (Ausstellung):  552m²

Werkstatt: 516m²

Glasflächen: 700 m²

Stahlträger: 77 Tonnen

Rohrleitungen: 6.000 m

Netzwerkkabel für EDV: 2.500 m

Starkstromkabel: 3.000 m

Stromkabel: 5.500 m

Top-Standort am Tor der Automeile

Schon seit seinem Umzug nach Singen suchte Klaus Bach für den Neubau seines

Autohauses ein Grundstück in Sahnelage. Gefunden hat er den Top-Standort

2011 im Industriegebiet Tiefenreute. Als östliches Tor für die Singener Automeile

passieren täglich durchschnittlich 20.000 Fahrzeuge den neuen Standort. In un-

mittelbarer Nachbarschaft zu Bauhaus und direkter Nähe zur Autobahn bietet

das 9.700 Quadratmeter große Grundstück an der Georg-Fischer-Straße ideale

Voraussetzungen für das neue Autohaus am »Toyota-Kreisel«.

WOCHENBLATT

Das neue Autohaus Bach am Toyota-Kreisel. Ein erster Einblick in die umfassende Sonderbeilage, die 
in dieser Woche dem WOCHENBLATT beiliegt. Durch das neue Konzept enthält es alle notwendigen 
Informationen zu dem »nachhaltigen und architektonischen Highlight« am Tor der Singener Automeile 
auf einen Blick.

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 07732 - 982773

Premiere bei uns am
20. September 2014

wiseguys.de

dieAntidepressivum-Tour

Stadthalle
18. Sept.’14
20 Uhr teilbestuhltes

Konzert

Singen

Tickets: 0180/60 50 400 
oder www.adticket.de
(0,14 Euro/Anruf inkl. MwSt aus den Festnetzen,
max. 0,42 Euro/Anruf inkl. MwSt aus den Mobilfunknetzen)
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Bodman-Ludwigshafen (li). 
Mit einem kleinen Querschnitt 
durch die Welt der Barockmu-
sik wollen drei Musiker am 
Samstag, 20. September, um 19 
Uhr ihr Publikum in der »Wei-
lerkapelle« in Bodman überra-
schen. Nach einem Konzert in 
Klingenzell in der Schweiz wol-
len sie ihr Programm nochmals 
am Heimatort der Mezzosopra-
nistin Sisu Lustig Häntsche zu 
Gehör bringen. Sie wurde wäh-
rend ihres Studiums in Karlsru-
he, Trondheim und Stuttgart 
auch vom Cusanus-Werk geför-
dert. Die junge Sängerin war in 
zahlreichen Theateraufführun-
gen zu erleben, musizierte mit 
namhaften Orchestern. Ihr ist es 
wichtig, sich in ihrer künstleri-
schen Freiheit nicht durch ein 
bestimmtes Genre einzuschrän-
ken. Vom Barock über die Oper 
bis hin zu Lied, Klezmer und 
sefardischer Musik reicht ihre 
Palette. Cello und Gambe spielt 
Hélène Godefroy. Sie stammt 
aus Frankreich und lebt in 
Stuttgart, wo sie im Radiosin-
fonie-Orchester oder im Staats-
orchester zu hören ist. Klaus 
Schulten war viele Jahre als 
Kirchenmusiker in der würt-
tembergischen Landeskirche tä-
tig und Direktor einer bayeri-
schen Berufsfachschule für Mu-
sik in Dinkelsbühl. Er war auch 
Organist an der Erlöserkirche in 
Ost-Jerusalem.

Barock 
am See

 Stockach (swb). Wo drückt der 
Schuh? Vermutlich an vielen 
Stellen. Daher organisiert der 
CDU-Stadtverband Stockach 
einen »Motztag«. Unter dem 
Motto »Wo drückt der Schuh« 
können die Bürger am Samstag, 
20. September, ihre Sorgen, 
Nöte, Wünsche, Fragen und 
Anregungen loswerden. Ab 7 
Uhr ist an der Bäckerei Harder 
ein Infostand aufgestellt, und 
von 9 bis 13 Uhr können Bür-
ger dann am »Aach-Center« in 
der Bahnhofstraße in Stockach 
Ansprechpartner finden. Gast-
star wird der Landtagspräsident 
Guido Wolf sein, der zwischen 
10 und 11 Uhr den Bürgerinnen 
und Bürgern Rede und Antwort 
stehen wird. 

Sorgen und 
Wünsche

 Stockach (sw). Andere gestal-
ten das Programm? Nein. Nein. 
Das war gestern. Heute stellt 
sich der mündige Kulturfreund 
selbst das Passende zusammen. 
Er entscheidet, was er sehen 
möchte. Eine Chance zur 
selbstständigen Programmge-
staltung je nach Gusto und Ge-
schmack bietet »SWR1 lacht - 
Baden-Württemberg macht 

Spaß«. Dieses laut Veranstalter 
»größte Comedy- und Kabarett-
festival im Lande« gastiert am 
Sonntag, 30. November, in 
Stockach. Der Clou dabei: Meh-
rere Künstler und Ensembles 
treten zu unterschiedlichen 
Zeiten auf unterschiedlichen 
Bühnen auf und machen 

gleichzeitig Pause. Diese freie 
Zeit können die Besucher dann 
nutzen, um den Ort zu wech-
seln und einen anderen Künst-
ler zu sehen. Oder noch einmal 
den gleichen. Je nachdem, wie 
der ankam. Das Kulturamt 
Stockach bietet in einer beson-
deren Preisaktion für Firmen 
Eintrittskarten bis Montag, 20 
Oktober, zum verbilligten Preis 

von 20 Euro pro Ticket an.
Drei Locations bieten die Büh-
nen für die Stars - die Jahn- 
und die Dillhalle sowie die Aula 
des »Nellenburg-Gymnasiums«. 
Hier treten die Comedians des 
»Chaostheaters Oropax«, Flori-
an Schroeder mit seinem politi-
schen Kabarett und Werner 

Koczwara als Besteller-Autor 
von »Am achten Tag schuf Gott 
den Rechtsanwalt« auf. Auch 
das Comedy-Duo Ernst und 
Heinrich von der legendären, 
unerreichten »Kleinen Tier-
schau« und »Dui do on de Sell«, 
das zungenfertige Putzfrauen-
Duo aus der Friedrichshafener 
TV-Fasnacht, treten eine Ko-
mik-Lawine los. 
Besucher müssen dazu geistige 
und körperliche Beweglichkeit 
mitbringen: Ab 17 Uhr können 
sie ihre zuvor erworbenen Ein-
trittskarten in der Jahnhalle ge-
gen ein Armband eintauschen, 
das ihnen freien Zutritt zu allen 
Bühnen gewährt. Ab 18.30 Uhr 
wird dann das Comedy-Feuer-
werk mit vielen Knallern ge-
zündet: Florian Schroeder ist in 
der Jahbnhalle, Ernst und 
Heinrich in der Dillhalle und 
Werner Koczwara in der Schul-
aula zu sehen. Dann wird in 
stündlichem Rhythmus ge-
wechselt. Über den genauen 
Ablauf gibt der Programmflyer 
Auskunft. Ein herrliches Spaß-
spektakel für den mündigen 
Kulturfreund. 
Karten gibt es beim Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweiler Straße 1 in 
Stockach unter der Rufnum-
mer 07771/80 23 00 oder tou-
rist-info@stockach.de oder un-
ter der SWR-Tickethotline 
01806/92 92 11. 

Nach Gusto und Geschmack
Einfach zum Lachen - »SWR1 lacht«

Starke Künstler sind bei »SWR1 lacht« zu sehen. Ernst und Hein-
rich von der legendären »Kleinen Tierschau« sind dabei ein beson-
deres Schmuckstück. swb-Bild: Gudrun DeMaddalena 

Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Die »Wies‘n« blüht wieder (auf). 
In Bodman-Ludwigshafen 
schweben weiß-blaue Rauten 
durch die Luft, weht ein bayeri-
sches Lüftchen, ist Uriges gebo-
ten. Am Samstag, 20., und 
Sonntag, 21. September, wird 
dort Oktoberfest gefeiert. Zum 
sechsten Mal geht die Gaudi 
über die Bühne.
»Nonstop – zünftig- megastark« 
soll die Partynacht am Sams-
tagabend ab 19.30 Uhr laut 
Veranstalter werden. Die kna-
ckige Holzhauermusik aus Ra-
dolfzell legt im Gemeindezen-
trum in Ludwigshafen los. Kar-
ten gibt es an der Abendkasse 
und im Vorverkauf bei der Tou-
rist-Info der Seegemeinde. Sie 
ist unter der Telefonnummer 
07773/93 00 40 von montags 

bis freitags zwischen 9 und 12 
Uhr und von 14 bis 17 Uhr er-
reichbar. Bis Freitagnachmittag 
können Tickets hier erworben 
werden.
Für Feierwillige wird ein Bus-
Shuttle eingerichtet, der sie si-
cher nach Hause bringt. Ab-
fahrt ist am Bahnhof in Sipp-
lingen um 19 Uhr, an der Kir-
che in Espasingen um 19.15 
Uhr und am ZOB in Stockach 
um 19.30 Uhr, die Rückfahrt er-
folgt nach Sipplingen um 2.30 
Uhr, nach Espasingen um 2 Uhr 
und nach Stockach um 2 Uhr.
Am Sonntag, 21. September, 
geht es um 11.30 Uhr weiter. Es 
spielt der Musikverein Nessel-
wangen, und in der 
»Wies’n«-Küche gibt es Weiß-
würste, Brezeln und Braten mit 
Kartoffelsalat und Pommes.  

»Wies’n« blüht auf
Oktoberfest in Seegemeinde

Mühlingen (swb). Die neu re-
novierten Räume der ehemali-
gen Grundschule in Mühlingen 
werden einer neuen Bestim-
mung übergeben: In dem Ge-
bäude in der Hauptstraße 37 
wird »Das neue Schulhaus für 
Gesundheit, Kreativität und 
Kultur« eröffnet, in dem sich 
die Mausini-Theaterschule, das 
BinahMo Spiel- und Tanzthea-
ter sowie die Physiotherapeutin 
und Tänzerin Stefanie Wein-
brenner befinden. Eröffnung 
wird am Freitag, 19. September, 
um 19.30 Uhr gefeiert. Nach ei-
ner kurzen Vorstellung des 
Konzepts wird es einen Vortrag 
der Autorin und Familienthera-

peutin Sylvia Harke geben, die 
einen Einblick in die Lebens-
welt von hochsensiblen Kin-
dern und Erwachsenen gibt. 
Mit Hilfe von Beispielen wer-
den typische Situationen, Ta-
lente und Stolperfallen im All-
tag kurz beschrieben. Die Gäste 
können Fragen stellen. Der Ein-
tritt ist frei, doch ein Unkosten-
beitrag ist willkommen. Infos 
und Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 07775/92 00 20 
oder info@dasneueschul-
haus.de.
»Das neue Schulhaus« ist ein 
Gemeinschaftsprojekt der drei 
Hauptverantwortlichen. Ihr Ziel 
ist es nach eigenen Angaben, 

das »kulturelle, spirituelle, 
künstlerische und pädagogi-
sche Angebot in der Region 
durch Vorträge, Workshops, 
Mutter-Kind-Kurse, Events, 
Film- und Gesprächsabende zu 
bereichern und kulturinteres-
sierte Menschen zu verbinden«.
Mehr dazu unter www.das
neueschulhaus.de. 

Ein neues Schulhaus
Kulturelles Gemeinschaftsprojekt in Mühlingen

Im Rahmen der Stockacher Meisterkonzerte bieten Sergei Mar-
kin am Klavier und Georg Mais als Sprecher am Samstag, 18. 
Oktober, um 20 Uhr im Pestalozzi-Kinderdorf in Wahlwies eine 
musikalische Komponistenbiografie zum Thema »Lieben Sie 
Brahms?«. Karten gibt es bei Tourist-Info: 07771/ 802300.
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Krakauer
deftig mit Kümmel
im Naturdarm
100 g                                                       0,90
Aufschnitt
gut sortiert – Metzgerqualität
100 g                                                       1,35
Bratwurst im Sulzrand
als Vesperscheibe oder
dünn geschnitten
100 g                                                       0,98
Schweinebraten
fein aufgeschnitten aus der Hüfte /
auch mediterran mit Rosmarin
100 g                                                       1,40

Rinder-Rollbraten
gefüllt mit Röstzwiebeln / Speck
und Petersilie

100 g                                                       1,20
Brustkern
kerniges Suppenfleisch mit Fettrand
100 g                                                       0,78
Schweinehals
saftiger durchwachsener Braten –
auch als Steaks
100 g                                                       0,85
Putenschnitzel / -filet
auch als Geschnetzteltes oder
als gefüllter Rollbraten
100 g                                                       1,05

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Kosaken-
salat

100 g € 1,09

AKTION AKTION AKTION
Geschnetzeltes

v. Schwein, auch als Budapester
+ Pfefferrahmpfanne

100 g € 0,99

endlich wieder da

Frische Blut-
und Leberwürste

mit rohem und gekochtem
Sauerkraut

herzhaft deftig zum Vespern

Krakauer

100 g € 0,99
aus unserer Wursttheke

Paprikalyoner
mit viel Paprika

100 g € 1,09

jetzt nochmals der Klassiker

Original Singener
Grillwürste

100 g nur  € 1,09
zum Vespern

Bierwurst
auch als Portion

100 g € 1,09

da freut sich die Pfanne

Puten-Cordon bleu
mit Schinken und Käse

100 g € 1,15
jetzt wieder:

Hirschgulasch mit
Semmelknödel
fix und fertig – nur noch

heiß machen

frisch geräuchert aus unserem Tannenrauch: Rollschinkle, Schäufele, Rinderzungen, Nussschinkle.
Wir suchen für Freitagmittag alle 14 Tage von 14 – 19 Uhr eine verantwortungsvolle/n Kassierer/in.



Stockach (sw). Mit Gaby Went-
land kommt am Samstag, 20. 
September, eine Referentin und 
Buchautorin nach Stockach, 
deren Arbeit, Gesinnung, Wert-
vorstellungen sowie ihr Einsatz 
gegen Zwangsprostitution und 
Menschenhandel durch Zei-
tungs- und Medienberichte auf 
den Prüfstand gestellt wurden. 
Auf Einladung des christlichen 
Werks und gemeinnützigen 
Vereins »sto-plant« mit Sitz in 
Stockach wird die 57-jährige 
vierfache Mutter aus Hamburg 
ab 20 Uhr im Bürgerhaus »Ad-
ler Post« über »Moderner Men-
schenhandel vor unserer Haus-
tür« sprechen. Trotz der im 
Raum stehenden Vorwürfe er-
klärt der Vereinsvorsitzende 
Daniel Rosenkranz von »sto-
plant« auf Nachfrage: »Gaby 
Wentland kommt. Wir machen 
keinen Rückzieher.«
Doch im Zusammenhang mit 
der Verleihung des mit 20.000 
Euro dotierten Bürgerpreises 
der Deutschen Zeitungen An-
fang 2014 an Gaby Wentland 
und im Rahmen der ARD-Sen-
dung »Mission unter falscher 
Flagge - Radikale Christen in 
Deutschland« am Donnerstag, 
4. August, sind schwere Vor-
würfe gegen die ehemalige 
Flugbegleiterin und ihren Ver-
ein »Mission Freedom« geäu-
ßert worden. Missionarischer 
Eifer, Fundamentalismus mit 
Blick auf vorehelichen Ge-
schlechtsverkehr und Homose-
xualität sowie die Verwendung 
falscher biografischer Daten 
zum Zwecke von Spendenauf-
rufen und zur Werbung für 
»Misson Freedom« werden ihr 
in Medienberichten zur Last ge-
legt. 

So wird in einer Stellungnahme 
der ARD unter www.daserste.de 
zum ausgestrahlten Beitrag 
ausgeführt, dass in einem Vi-
deo »eine »Lisa« von jahrelan-
gen Vergewaltigungen durch 
ihren Vater und dessen Freunde 
berichten würde. Doch laut 
Hamburger Landeskriminalamt 
sei diese Schilderung frei er-
funden. »Gabriele Wentland 
nutzte dieses Video dennoch 
auch danach auf zahlreichen 
Veranstaltungen«.
Daniel Rosenkranz sieht diesen 
wie auch andere Medienbeiträ-

ge kritisch: Der TV-Bericht 
würde rechtliche Konsequenzen 
nach sich ziehen, manche Din-
ge seien verdreht worden, an-
dere würden so wohl nicht 
stimmen. Andere Quellen wür-
den Gaby Wentland eine gute 
Arbeit bescheinigen. Zudem 
seien viele Leute umstritten: 
»Auch Angela Merkel ist um-
stritten. Und auch ich bin um-
stritten.« Doch seine Tochter, 
die Sängerin Deborah Rosen-
kranz, die als Moderatorin 
durch den Abend führen würde, 
kenne Gaby Wentland persön-
lich, und er habe sich über die 
Referentin erkundigt: »Sie wur-
de mir empfohlen, und sie ist in 
der christlichen Welt, auch 
überkonfessionell, bekannt. Sie 
ist zudem sehr angenehm in ih-
rem Wesen.« Jeder habe seine 
Überzeugung. 
Der Ablauf des Abends sei fest-
gelegt, so Daniel Rosenkranz: 
Es würde Absprachen darüber 
geben, dass ein gesellschaftlich 
schwieriges Thema angespro-
chen werde. Um ein Missionie-
ren werde es nicht gehen. Men-
schenhandel und Zwangspros-
titution seien heiße Eisen, die 
an dem Abend in Stockach an-
gefasst würden. Und mit ihrer 
Arbeit in diesen Bereichen habe 
sich Gaby Wentland zwischen 
viele Stühle gesetzt und sei 
manchem auf die Füße getre-
ten. Daniel Rosenkranz über-
legt aber, ob aufgrund der ak-
tuellen Medienberichte der 
Abend nicht mit einem Inter-
view beginnen sollte, das De-
borah Rosenkranz mit der Refe-
rentin führen könnte. So würde 
es Gelegenheit zu einer Stel-
lungnahme geben. Das müsse 
aber noch geklärt werden.

 Stockach (swb). Das Parkhaus 
im Hägerweg in Stockach wird 
wegen Reinigungs- und Reno-
vierungsarbeiten geschlossen. 
Wie die Stadtwerke als Betrei-
berin in ei-
nem Presse-
text mitteilen, 
werden die 
Pforten in der 
Zeit von 
Montag, 22., 
bis Sonntag, 
28. September, dicht gemacht. 
Ab Montag, 29. September, ist 
das Parkhaus wieder in ge-
wohnter Weise geöffnet. »Wäh-
rend der Schließung werden 

zahlreiche Reinigungsarbeiten 
und Erneuerungen ausgeführt, 
unter anderem ist der Aus-
tausch des Bodenbelages im 
Einfahrtsbereich und Treppen-

haus vorgese-
hen, zudem 
neue Markie-
rungsflächen, 
der Einbau 
eines Rollto-
res im Ein-
fahrtsbereich 

sowie die Reinigung des Ein-
gangsbereiches auf Ebene 
fünf«, so die Stadtwerke. Sie 
bitten die Benutzer um Ver-
ständnis für die Maßnahme. 
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Nostalgie und Gemütlichkeit. 
Ein Hauch von anno dazumal 
gepaart mit Geselligkeit. His-
torisches Flair und moderne 
Spritzigkeit. Die verbinden 
sich beim Herbstfest in Orsin-
gen zu einem gelungenen 
Ganzen: Am Sonntag, 28. 
September, wird unter dem 
Motto »Oldtimer meet Herbst-
fest« in dem Ortsteil der Dop-
pelgemeinde gefeiert, bis die 
Kirnberghalle als Veranstal-
tungsort wackelt. Das volle 
Programm: 10 Uhr: Gottes-
dienst in der St. Peter und 
Paul-Kirche vor Ort; 11 Uhr: 
Oldtimer-Korso durch Orsin-
gen und Frühschoppen mit 
Schlachtplatten-Spezialitäten 
an der Kirnberghalle mit der 
musikalischen Unterstützung 
des Musikvereins aus Orsin-
gen; ab 14 Uhr: Musik mit den 
»Country-Boys«. Der Narren-
verein der »Halb-Olfer« über-
nimmt die Bewirtung, und er-
gänzt wird das Herbstfest 
durch einen bunten Herbst-
markt, der neu in das Veran-
staltungsprogramm mit auf-
genommen wurde. Organisiert 
wird das Fest auch von der 
Nostalgie-Gruppe. 

NOSTALGIE

Stockach (sw). Dass er mit sei-
ner Heimat eng verbunden ist, 
steht außer Frage. Nun hat sich 
seine Heimat für sein Engage-
ment bedankt: Hans-Jörg Kauf-
mann, der langjährige Ordens-
meister des Stockacher Narren-
gerichts, hat die Heimatmedail-
le des Landes Baden-Württem-
berg verliehen bekommen. Die 
Auszeichnung wurde dem En-
gagierten im Rahmen der Hei-
mattage Baden-Württembergs 
in Waiblingen, mit der gleich-
zeitig die Landesfesttage eröff-
net werden, überreicht. 
Die Würdigung, so teilt das 
Staatsministerium in Stuttgart 
in einem Pressetext mit, geht 
alljährlich an zehn Persönlich-
keiten, die »sich um die Heimat 
Baden-Württemberg besonders 
verdient gemacht haben«. Aus-
zeichnende sind dabei das Lan-
desministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst 
und der Landesausschuss Hei-
matpflege Baden-Württemberg. 
Die somit geehrten Persönlich-
keiten nennt Staatssekretär 
Klaus-Peter Murawski »Bot-
schafter der Vielfalt und des 
Reichtums Baden-Württem-

bergs«, die »mit ihrem Engage-
ment unsere Bürger- und Ver-
einskultur im Land« beleben. 
Hans-Jörg Kaufmann ist seit 
1986 Gerichtsnarr, seit 1997 
fungierte er als Ordensmeister 
des Narrengerichts. Zuvor war 
er eng mit den Hänsele verbun-
den gewesen, denen er bereits 
im Alter von sechs Jahren bei-
trat und in deren Hänselerat er 
von 1969 bis 1985 aktiv war. 
»Er hat die Stockacher Fast-
nacht in all diesen Jahren ge-
prägt und maßgeblich mitge-

staltet«, so der Pressetext. Doch 
auch in der Vereinigung 
Schwäbisch-Alemannischer 
Narrenzünfte (VSAN) war der 
Ausgezeichnete aktiv: Von 
1976 bis 2005 war er Schatz-
meister, nach 2005 übernahm 
er den Vorsitz des Vereins »Nar-
renschopf«, der das Fastnacht-
museum in Bad Dürrheim be-
treibt. »Indem er den Narren-
schopf zu einem Kulturbetrieb 
mit hauptamtlicher Museums-
leitung umwandelte, trug er 
wesentlich zur Professionalisie-

rung des Museums bei. In den 
Jahren 2011 und 2012 gelang 
ihm die völlige Neukonzeption 
der Dauerausstellung«, so das 
Staatsministerium. In seiner 
aktiven Zeit wurde das Museum 
in Bad Dürrheim zweimal er-
weitert, das Jubiläumsbuch und 
mehrere Tonträger mit Narren-
märschen herausgegeben. Die 
Verdienste Hans-Jörg Kauf-
manns um seine Heimat sind 
also groß - er ist eine Galionsfi-
gur der örtlichen und überre-
gionalen Fasnet.

Ein Botschafter seiner Heimat
Heimatmedaille des Landes für Hans-Jörg Kaufmann

Hans-Jörg Kaufmann (rechts) hat die Heimatmedaille des Landes Baden-Württemberg erhalten. Unser 
Foto zeigt den langjährigen Ordensmeister des Narrengerichts im Januar bei der Verleihung der Aus-
zeichnung von Männern, die vor 60 Jahren zu Stockacher Laufnarren geschlagen wurden.swb-Bild: wh

 Stockach (swb). Erstmals nach 
den Sommerferien trifft sich die 
Kinderkirche wieder am Sonn-
tag, 21. September. Start ist um 
10.30 Uhr in St. Oswald mit 
dem Gottesdienst mit der Ge-
meinde, nach dem Tagesgebet 
wird im alten Pallottiheim wei-
tergefeiert. Die Kinderkirche ist 
für alle Kinder gedacht, die 
noch nicht mit der Vorberei-
tung zur Erstkommunion be-
gonnen haben. 

Kirche nach
den Ferien

 Stockach (swb). Die Ortsdurch-
fahrt von Mahlspüren im He-
gau wird von Montag, 15. Sep-
tember, bis Freitag, 3. Oktober, 
voll für den Verkehr gesperrt. In 
dieser Zeit werden laut einer 
Pressemitteilung des Landrats-
amtes die bituminösen Schich-
ten erneuert. In Abstimmung 
mit der Stadt Stockach und der 
Ortsverwaltung des Stadtteils 
wird die Ortsdurchfahrt daher 
im genannten Zeitraum nicht 
befahrbar sein. Die Umleitung 
erfolgt großräumig über die B 
14 und ist ausgeschildert. 

Ortsdurchfahrt
gesperrt

 Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Ein 74-jähriger Mann ist am 
Donnerstag, 11. September, ge-
gen 17.15 Uhr bei der Hafenan-
lage »Mollweide« in Bodman-
Ludwigshafen ertrunken aufge-
funden worden. Nach Ermitt-
lungen der Wasserschutzpolizei 
hat der Senior die Anlage schon 
oft alleine mit seinem Segel-
boot angesteuert. Es wird ver-
mutet, dass er beim Aufenthalt 
auf dem Steg oder beim Über-
steigen in das Boot aus bislang 
noch unbekannter Ursache al-
lein beteiligt und ohne ein 
Fremdverschulden ins Wasser 
gefallen war. Die Tasche des 
Verunglückten und ein Korb 
mit Kleidung und Proviant 
konnten auf dem Steg vor sei-
nem verschlossenen Segelboot 
aufgefunden werden, teilt die 
Polizei in einem Pressetext mit. 
Betriebspersonal der örtlichen 
Rettungsleitstelle vor Ort war 
die im Wasser treibende Person 
aufgefallen, die mit Hilfe von 
weiteren Passanten und einem 
DLRG-Rettungsboot geborgen 
werden konnte. Der Notarzt lei-
tete Reanimierungsmaßnahmen 
ein, hatte damit aber keinen Er-
folg. Der Mann verstarb vor 
Ort. 

Mann
 ertrunken

Parkhaus schließt
Keine Nutzung ab 22. September

 Stockach (swb). Der Helferkreis 
»Linde« in Stockach freut sich 
über einen Erfolg bei der Be-
treuung der Asylbewerber, die 
im ehemaligen Hotel »Linde« 
untergebracht sind. »Eine sehr 
ehrgeizige junge Iranerin, die 
mit Unterstützung des Lions -
clubs, des Zonta-Clubs und pri-
vater Hilfe in nur einem Jahr 
sehr gute Deutschkenntnisse 
erreichen konnte, hat jetzt ei-
nen Ausbildungsplatz für den 
dualen Ausbildungsweg »Inter-
nationales Wirtschaftsmanage-
ment plus mit Fremdsprachen« 
bei ETO Magnetics in Stockach 
erhalten und wird den theoreti-
schen Anteil der Ausbildung an 
der Berufsschule Stockach ab-
solvieren», teilen die Ehrenamt-
lichen mit. Ganz besonders 
möchte der Helferkreis sich bei 
ETO Magnetics bedanken, die 

bereit ist, eine Ausbildung für 
jemanden zu finanzieren, des-
sen Bleibeschicksal noch nicht 
entschieden ist. Mit dieser Aus-
bildung habe die junge Iranerin 
jedoch eine wesentlich bessere 
Chance, das Bleiberecht zu be-
kommen oder später mit einer 
Blue Card den Wirtschafts-
standort Deutschland unter-
stützen zu können.
Zur weiteren Unterbringung 
von Asylbewerbern im Raum 
Stockach meint Bürgermeister 
Rainer Stolz, dass der Landkreis 
in Kontakt zur Stadt stehen 
würde und gerade verschiedene 
Optionen prüfe. Es werde ver-
sucht, eine bestmögliche Lö-
sung zu finden, wobei eine Un-
terbringung in Stockach wegen 
der zentralen Lage sicherlich 
sinnvoll wäre, so der Verwal-
tungschef. 

Eine neue Heimat
Asylbewerberin mit ETO-Ausbildung

Botschaft oder fragwürdige Mission?
Umstrittene Referentin Wentland kommt nach Stockach

Gaby Wentland kommt am 
Samstag, 20. September, nach 
Stockach. Über ihre Arbeit und 
ihren Einsatz gegen Zwangs-
prostitution und Menschenhan-
del wurden in Medienberichten 
schwere Vorwürfe geäußert.

 swb-Bild: Jenny Giesbrecht

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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KURZ & BÜNDIG

MÜHLINGEN
FÖRDERVEREIN 
GRUNDSCHULE
Seine Generalversammlung 
hält der Förderverein der 
Grundschule Mühlingen am 
Do., 18.9., um 20 Uhr ab.

Einschulungsfeier mit dem För-
derverein der Grundschule 
Mühlingen ist am Do., 18.9., 
um 9 Uhr.

STOCKACH
SCHWARZWALDVEREIN
»Wir genießen den Herbst im 
Donautal«, unter diesem Thema 
steht die Halbtagswanderung 
um Bärental, vorbei an Gna-
denweiler am So., 28.9.; Füh-
rung und weitere Infos: Wil-
helm Joos, 07771/7140.

TC
Das Jugendtennisturnier 
»Volksbank-Cup« für die Al-
tersklassen U12-U16 und 
Nachwuchs, mit Wertung für 
die Jugendrangliste des Dt. 
Tennisbundes, wird am Sa., 
20.9., und So., 21.9., auf der 

Anlage des TC Stockach ausge-
tragen. Treffpunkt: Anlage des 
TC Stockach. Eintritt frei, mit 
Bewirtung.

ZIZENHAUSEN
MUSIKVEREIN
Zum Scheunenfest in der rusti-
kalen Scheune des Sennhofes 
in Zizenhausen lädt der Musik-
verein am Sa., 20.9., ab 18 Uhr 
ein. Zu deftigen Speisen und 
gutem Wein gibt es Unterhal-
tung mit Live-Musik.

TV JAHN
Sein Herbstfest hat der TV Jahn 
auf So., 28.9., in und um die 
Jahnhütte terminiert. Schlacht-
fest-Spezialitäten und vieles 
mehr stehen auf der Speisekar-
te.

ZOZNEGG
MUSIKVEREIN
Eine Alpenparty veranstaltet 
der Musikverein Zoznegg von 
Sa., 20.9., - Mo., 22.9., in der 
Weiherbachhalle in Zoznegg. 
Beginn ist am Samstag um 18 
Uhr, am Sonntag 11 Uhr und 
am Montag um 15 Uhr.

Welcher Apfel ist das? Für die 
meisten Menschen gleichen 
sich Äpfel wie ein Ei dem ande-
ren. Doch der Apfelkenner 
Konrad Hauser weiß um die fei-
nen Unterschiede, und er teilt 
dieses Wissen mit Interessier-
ten. Am Dienstag, 23. Septem-
ber, lädt er unter der Federfüh-
rung des UmweltZentrums 
Stockach zu einer Führung 
über den Streuobstlehrpfad bei 
Airach ein. Treffpunkt ist um 
17 Uhr beim Wasserhochbehäl-
ter beim Streuobstlehrpfad, die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt, 
und eine Anmeldung ist unbe-
dingt unter 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de erforder-
lich.
Neben dem informativen Gang 
über den Streuobstlehrpfad 
können Teilnehmer auch Obst 
aus dem eigenen Garten mit-
bringen, es begutachten und 
bestimmen lassen. 

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 20. und 21. Sep-
tember:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst (Präd. P. Domm), pa-
rallel Kindergottesdienst.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Sehmsdorf).
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfarrer i. R. Claus 

von Criegern); 9.30 Uhr Kin-
dergottesdienst (KiGo-Team). 
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. i.R. von Criegern). 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 20. und 21. Sep-
tember:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Für Zoznegg in Mühlingen«: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Ludwigshafen«: Sa., 18.30 
Uhr Familiengottesdienst mit 
Rhythm u. Joy, Aufnahme der 
neuen Ministranten.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard), So., 10.30 Uhr hl. 
Messe (Pfr. Lienhard); 10.30 
Uhr Kinderkirche (Beginn in 
der Kirche, dann Pallottiheim); 
19 Uhr Ampelgottesdienst, mu-
sikalisch begleitet von der Lob-
preisband Singen.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Lienhard).
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Stier).

VEREINSNACHRICHTEN

 Eigeltingen (swb). Die Span-
nung steigt. Ein altes, geheim-
nisvolles Buch. Ein Brauer aus 
dem 13. Jahrhundert. Mittelal-
terliches Flair. Da ist Gänsehaut 
garantiert. Der Krimi »Mord am 
Mühlrad« hält allerlei Spannen-
des, Spektakuläres und Sponta-
nes bereit. Im Rahmen des 
1.250-jährigen Ortsjubiläums 
von Eigeltingen wird Autor 
Günther Thömmes aus seinem 
Werk vorlesen - am Freitag, 26. 
September, um 20 Uhr in der 
Lochmühle vor Ort. Alle Krimi-
freunde und Spannungsfans 
sind dazu herzlich eingeladen. 
Besucher können sich außer-
dem an Rotwein und einem Kä-
seteller laben. 
Günther Thömmes hat sich die 
Story um Niklas von Hahnfurt, 
den Helden seines Krimis, aus-
gedacht. Er möchte der beste 

Bierbrauer seiner Zeit werden 
und gerät aufgrund ungeklärter 
Mordfälle nach dem Genuss 
von vergiftetem Bier in die 
Fänge der unbarmherzigen In-

quisition. Der Autor kennt sich 
mit der Materie aus: Günther 
Thömmes, 1963 in Bitburg in 
der Eifel geboren, ist Brauer, 
Mälzer und studierter Diplom-

Braumeister. »Nach über 20 
Jahren als Weltreisender in Sa-
chen Bier und Brauereien 
machte er sich 2010 mit der 
kleinen Erlebnisbrauerei ›Bier-
zauberei‹ in Brunn am Gebirge 
am Rand des schönen Wiener-
walds selbstständig«, heißt es 
im Pressetext der Gemeinde Ei-
geltingen. Nachdem seine Bier-
brauerei Ende 2003 aus Kapazi-
tätsgründen geschlossen wur-
de, ist der Schriftsteller nun als 
Wanderbraumeister unterwegs 
und braut seine bierigen Rezep-
turen an verschiedenen Orten. 
Er hat Fachartikel zur Materie 
verfasst, und aus seiner Feder 
stammen auch Bücher wie »Der 
Bierzauberer« oder »Der Fluch 
des Bierzauberers«. In seiner 
neuesten Arbeit befasst er sich 
mit einem Beitrag für die An-
thologie »Tod und Tofu«. 

Das Bier war vergiftet
»Mord am Mühlrad«: Günther Thömmes ist dem Täter auf der Spur

 Eigeltingen (swb). Eine unlieb-
same Begegnung mit einem 
Wildschwein hatte eine 42-jäh-
rige Autofahrerin. Am Diens-
tag, 9. September, gegen 13.45 
Uhr rannte auf der K 6119 in 
Richtung Eigeltingen etwa 800 
Meter vor dem Ortsbeginn 
plötzlich ein Wildschwein über 
die Fahrbahn. Die Pkw-Lenke-
rin konnte geistesgegenwärtig 
ausweichen. Laut Polizei kam 
es wegen ihrer geringen Ge-
schwindigkeit zu keinem Zu-

sammenstoß. Das Wildschwein 
machte kehrt und rannte un-
versehrt in den Wald zurück. 
Doch der Anhänger am Fahr-
zeug der Frau brach aus und 
überschlug sich. Die 42-Jährige 
blieb bei diesem Unfall unver-
letzt, und der Anhänger konnte 
wenig später durch den ver-
ständigten Ehemann mit einem 
Traktor wieder aufgerichtet 
werden. Die Polizei schätzt den 
Sachschaden auf etwa 1.000 
Euro. 

Wildschwein 
gegen Anhänger

Eigeltingen (swb). Vorbeikom-
men! Hereinschauen! Stöbern! 
Fündig werden! Jede Menge 
Schnäppchen hat die Selbstan-
bieter-Kleiderbörse der Eltern 
des Kindergartens »Löwen-
zahn« in Eigeltingen zu bieten. 
Am Samstag, 20. September, 
können sich Besucher in der 

Krebsbachhalle umschauen. 
Von 13 bis 15 Uhr werden Kin-
derkleidung, Spielzeug sowie 
Schwangerschaftsbekleidung 
angeboten. 
Schwangere mit Mutterpass er-
halten bereits ab 12.30 Uhr 
Einlass. Verkäufer können ab 
11 Uhr ihre Tische aufbauen. 
Der Erlös aus der Veranstaltung 
kommt dem Kindergarten »Lö-
wenzahn« zu Gute. Für das Ku-
linarische wird gesorgt, und es 
gibt auch Kuchen und Torten 
zum Mitnehmen. 

Starke Sachen
Kleiderbörse mit Pfiff

In der Krebsbachhalle in Eigeltingen werden verschiedene Schnäpp-
chen angeboten. swb-Bild: Veranstalter

Eigeltingen hat viele auch historische Seiten - das ganze Jahr über 
wird das 1.250-jährige Ortsjubiläum gefeiert. swb-Bild: Gemeinde
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Raum Stockach (sw). Plötzlich 
ist alles anders. Sicher. Aber es 
ist nicht alles vorbei. Auch mit 
Kindern lässt sich vieles erle-
ben, erfahren, erwandern. Diese 
Erfahrung hat jedenfalls Karin 
Wieland aus Konstanz ge-
macht. Sie ist stolze Mutter von 
Söhnchen Maximilian und är-
gerte sich schon in der 
Schwangerschaft über Rat-
schläge a la »Nutzt die Zeit, so-
lange ihr noch kinderlos seid«, 
»Das müsst ihr unbedingt vor 
der Geburt unternehmen« oder 
»Na ja, bald werden solch aus-
gedehnten Ausflüge nicht mehr 
möglich sein«. Alles Blödsinn, 
findet Karin Wieland. Und als 
Gegenbeweis hat die 37-Jähri-
ge ein Büchlein mit dem Titel 
»Kinderwagen-Wanderungen 
Westlicher Bodensee« verfasst, 
das beim Wanda-Verlag er-
schienen ist. 
Das im handlichen Kleinformat 
gestaltete Büchlein stellt auf 
über 200 Seiten Wanderungen 
in der Region Untersee, Über-
linger See, Hegau, in den Räu-
men Konstanz und Schaffhau-
sen sowie in den Ostschweizer 
Alpen vor. Alle Touren sind 
übersichtlich beschrieben, lie-
bevoll bebildert und enthalten 
Infos zu Schwierigkeitsgrad, 
Dauer, Anfahrt oder Ausgangs-
punkt. In einem farblich unter-
legten, pointiert hervorgehobe-
nen Kasten ist der »Wander-
wert« der Tour für Kinder ge-
ordnet nach Altersklassen auf-
geführt. Ergänzt wird der starke 
Wanderführer durch einen 
praktischen Hinweisteil, in dem 

etwa aufgeführt ist, wie viele 
Windeln auf die Touren mitge-
nommen werden sollten. 
Damit hat Karin Wieland allen 
wander- und bewegungsfreudi-
gen Eltern ein unverzichtbares 
Hilfsmittel an die Hand gege-
ben. Die gelernte Fachfrau für 
Einkauf und Logistik, die sich 
gerade in Elternzeit befindet, 
hat nämlich herausgefunden: 
»Natürlich verschieben sich die 
Wertigkeiten, und das Tempo 
bestimmt plötzlich ein kleiner 
Hosenmatz. Aber viele Wege, 
speziell Winterwanderungen, 
die als mit Kinderwagen unbe-
gehbar kommentiert wurden, 
stellten sich dann später als 
wunderschön heraus«. Mit ih-
rem Buch tat sich Karin Wie-
land auch selbst einen Gefallen, 

denn sie ist leidenschaftliche 
Wanderin, Radfahrerin und 
Globetrotterin. Zusammen mit 
ihrem Mann, so erzählt sie, hat 
sie halb Europa bereist, aber 
auch Kambodscha, Thailand 
oder Vietnam kennengelernt: 
»Meine Lieblingsregionen sind 
aber nebst meiner Heimat der 
nahe gelegene Bregenzerwald 
und überhaupt das »Ländle.« 
Der kindgerechte Wanderführer 
ist ihr Erstling, und derzeit ar-
beitet sie im Team an einem 
weiteren Kinderwagenführer 
für die Region Vorarlberg. Ihr 
aktuelles Büchlein aber wendet 
sich an »Wandermamis und 
Wanderpapis«, die sich nun mit 
Stock, Wanderstiefeln und Kin-
derwagen auf den Weg machen 
können. 

Mit Windeln auf Tour
Ein Ratgeber für »Wandermamis und Wanderpapis«

Auch Eltern sind Menschen, die ihre Bedürfnisse ausleben wollen: 
Für sie hat Karin Wieland ihr Büchlein »Kinderwagen-Wanderun-
gen Westlicher Bodensee« geschrieben, in dem auch Touren direkt 
am See aufgeführt sind. swb-Bild: privat

 Stockach (swb). »Anhalten - 
innehalten - aufbrechen«: Diese 
Stationen möchten die Stock-
acher »Ampel-Gottesdienste« 
behandeln. Am Sonntagabend, 
21. September, geht es um 19 
Uhr in der St. Oswaldkirche um 
»No Limits?«. Der Gottesdienst 
wird von der Lobpreisband Sin-
gen musikalisch begleitet. Die 
»Ampel-Gottesdienste« sind als 
Eucharistiefeiern für Erwachse-
ne mit neuen geistlichen Lie-
dern gedacht und finden in re-
gelmäßigen Abständen statt. 

Anhalten und
aufbrechen

 Stockach (swb). Hier gibt es 
Stoff(e) für den Kleiderschrank. 
Der Waldorfkindergarten Wahl-
wies veranstaltet am Samstag, 
27. September, einen Kleider- 
und Spielzeugbasar, der zwi-
schen 13 und 15.30 Uhr in dem 
Kindergarten auf die Beine ge-
stellt wird. Dabei werden Klei-
dung, Schuhe, Bücher, Spielsa-
chen, Fahrzeuge oder Kinder-
wagen rund ums Kind sowie 
Kleider für Erwachsene ange-
boten. Während des Basars gibt 
es eine Kinderbetreuung, und 
Besucher werden kulinarisch 
verwöhnt, teilen die Veranstal-
ter in einem Pressetext mit.

Stoff für den
Kleiderschrank

Bodman-Ludwigshafen (li). Im 
letzten Jahr wurde der Kurs 
»Training für den Beckenbo-
den« erstmals im Rahmen des 
katholischen Bildungswerks 
»See-End« angeboten. Die Re-
sonanz war enorm, der Wunsch 
nach einer Wiederholung nicht 
zu überhören. Kursbeginn ist 
am Mittwoch, 24. September, 
um 19.30 Uhr im Kaplaneihaus 
Bodman, und Kursleiterin Eve-
lin Degrell aus Wahlwies ist 
von Hause aus Diplom-Verwal-
tungswissenschaftlerin. Anmel-
dungen zu dem Kurs nimmt 
Monika Lichtwald unter der Te-
lefonnummer 07773/12 25 ent-
gegen. 

Training für den 
Beckenboden

 Stockach (swb). Antonin Dvo-
ráks Messe D-Dur op. 86 für 
Soli, Chor und Orchester gilt als 
ein Juwel romantischer Kir-
chenmusik. Der Kammerchor 
Stockach bringt dieses Juwel 
am Sonntag, 23. November, in 
der St. Oswaldkirche in Stock-
ach unter der Leitung von Sabi-
ne Schönberger zur Auffüh-
rung. Unterstützt wird das En-
semble dabei von dem Sinfo-
nieorchester Villingen-
Schwenningen. Die Aufführung 
ist als Projekt angelegt. Wer 
mitsingen möchte, kann noch 
in die Probenarbeit einsteigen. 
Die nächste Probe ist am Mitt-
woch, 17. September, um 18.15 
Uhr in der Aula der Realschule 
Stockach. 

Ein Juwel der
 Kirchenmusik

Stockach (sw). Musik, Kaba-
rett, Comedy, Mundartbeitrag. 
Das alles hat ein Auftritt der 
»Kistenr(h)ocker« zu bieten. Die 
drei Musiker, Oliver Kuppel, 
Marcus Müller und Gerald 
Benz, bezeichnen sich selbst als 
»Mundart-Musik-Kabarett-
Truppe«, die die Tiefen und Un-
tiefen der badischen Mundart 
auslotet. Wie das geschieht, er-
fahren Besucher am Freitag, 19. 
September, um 19.30 Uhr beim 
Auftritt in »Renner‘s Besenbeiz 
Winkelstüble« in der Straße im 
Winkel 15 in Wahlwies. 

Beim Programm »Nahock-Cafe« 
geht es augenzwinkernd, ale-
fänzig, skrupellos und urig zu, 
wenn die alemannische Seele 
seziert und unter die Lupe ge-
nommen wird. Besucher kön-
nen mit den »Kistenr(h)ockern« 
einen »urkomischen Streifzug 
durch die Musikgeschichte ma-
chen und Eigenheiten und Ei-
genarten der Bewohner am 
See« entdecken - egal, ob sie 
hocken oder rocken.
Mehr Informationen stehen im 
Internet unter www.kistenho
cker.de.

Hock mit Rock
Streifzug durch die badische Seele

 Stockach (swb). Sie wenden 
viel Energie für das Thema 
Energie auf. Die Stadtwerke 
Stockach nehmen den baden-
württembergischen Energie-
wendetag zum Anlass, um ein 
energiegeladenes Herbstfest auf 
die Beine zu stellen. Am Sonn-
tag, 21. September, dreht sich 
von 10.30 bis 17 Uhr im Ablaß-
wiesen 8 alles um die Themen 
Energiewende, Energieeffizienz 
oder kostenlose Energie-Ge-
bäude-Checks. Dazu werden bei 
freiem Eintritt viele Informati-
ons- und Aktionsstände aufge-
baut sowie Präsentationen ge-
zeigt. Laut einer Pressemittei-
lung der Stadtwerke soll ein 
»bunter Strauß an interessanten 
Energiethemen« überreicht 
werden. Etwa durch eine Ener-
giestraße, die Vorstellung ver-
schiedener Produktsparten oder 
die visuelle Darstellung der 
Komplexe Energie und Wasser. 

In Kurzreferaten am Vor- und 
Nachmittag sprechen die Refe-
renten der Stadtwerke, der 
Energieagentur Konstanz und 
des BDEW über aktuelle Facet-
ten des breiten Themenbe-
reichs. 
Der informative wird durch ei-
nen unterhaltsamen Part er-
gänzt. Es gibt ein Unterhal-
tungs- und Kinderprogramm, 
bei einem Gewinnspiel können 
wertvolle Preise wie ein hoch-
wertiges TV-Gerät ergattert 
werden, und musikalisch um-
rahmt der Musikverein Espa-
singen die Veranstaltung. Die 
Bewirtung übernimmt die 
Turngemeinde Stockach, und 
im Festzelt beim Stadtwerke-
Gelände kann bei jeder Witte-
rung gute Laune herrschen. 
Kleine Besucher kommen beim 
Ponyreiten, Kindermalen, Kin-
derschminken oder Torwand-
schießen ganz groß raus. 

Tag voller Energie
Stadtwerke laden zum Herbstfest

Ob sie nun hocken oder rocken, die »Kistenr(h)ocker« möchten seeli-
sche »Tiefen und Untiefen« ausloten. swb-Bild: Veranstalter 

Hoppetenzell (wh). Die Idee 
der Ortschaftsverwaltung, das 
gemeinsam mit den Hoppeten-
zeller Vereinen durchgeführte 
Dorffest rund um das Gemein-
schaftshaus und in den Straßen 
»Herrengasse« und »Am Wei-
herholz« zu konzentrieren, hat 
gezündet. »Wir wollten wieder 
zurück zum Straßenfest. Weg 
von der Johanniterhalle, hin 
zum Flair des Flanierens. Und 

wir sind mit dem Zuspruch sehr 
zufrieden«, so Ortsvorsteher 
Paul Engst. Er und die rund 80 
Helfer aus den örtlichen Verei-
nen freuten sich über die vielen 
Besucher und das gelungene 
Fest. 
Essen und Trinken waren mit 
die Renner. Und natürlich die 
Tombola der Ortschaftsverwal-

tung mit 23 Preisen, auf die 
man mit einem Euro Loseinsatz 
begründete Hoffnung erwarb. 
Philipp Wegmann griff als 
Glücksbringer in die umgebau-
te Wäschetrommel und zog die 
Namen und Adressen der 
glücklichen Gewinner. Dass ein 
Einheimischer gleich dreimal 
unter den Preisträgern auf-
tauchte, war für ihn ein Riesen-
glück. Und dass bei der Preis-
verleihung gesagt wurde, er 
werde mit dem Kaffeeservice, 
dem Grill und dem Funkwecker 
wohl nicht allzu früh nach 
Hause gehen, ließ die Warten-
den schmunzeln. Und der 
Hauptpreis von 300 Euro fand 
zur Verlosung noch keinen 
glücklichen Empfänger: Der 
Gewinner aus Randegg hatte 
das Fest noch vor der frohen 
Kunde verlassen.
Beeindruckend war auch die 
Arbeit des Naturpädagogen des 
Landesjagdverbandes Baden-
Württemberg, Kurt Kirchmann 
aus Mühlingen, der mit seinem 
wundervoll ausgestatteten An-
hänger ein beeindruckendes 
Forum zur heimischen Tierwelt 
bot. Mit 47 Tierpräparaten vom 
Luchs und sibirischen Marder-
hund über Rehbock, Biber, Ei-
chelhäher und Waldohreule bis 
hin zu Wildkatze, Fuchs, Mar-
der, Dachs und verschiedenen 
Greifvögeln gab Kirchmann 
großen und kleinen Betrachtern 
viele interessante Informatio-
nen zum »Lernort Natur«. 

Glück und Genuss
Dorffest in Hoppetenzell

 Hohenfels (swb). Das Kinder-
haus Hohenfels-Mindersdorf 
stellt sich vor: Die Einrichtung 
in der Tannenbergstraße 1 freut 
sich am Sonntag, 21. Septem-
ber, von 11 bis 17 Uhr bei ei-
nem Tag der offenen Tür auf 
Besucher. Dr. Charis Hautzin-
ger, Verantwortliche des Hauses 
und erste Vorsitzende, wird bei 
dieser Gelegenheit mit ihren 
Mitarbeitenden die Arbeit und 
das Haus einem breiteren Pu-
blikum vorstellen. Um 11.30 
Uhr wird dazu ein gespendetes 
Tipi-Zelt übergeben. 

Kinderhaus
stellt sich vor

 Stockach (swb). Die nächste 
Kleiderbörse des CDU-Stadtver-
bandes und der Krabbel-Bab-
bel-Gruppe ist für Samstag, 27. 
September, in der Jahnhalle in 
Stockach terminiert. Ein großes 
Angebot an Second-Hand-Arti-
keln kann hier von 9 bis 11.30 
Uhr erworben werden. Teile aus 
dem Erlös werden an wohltäti-
ge Zwecke gespendet. Gut er-
haltene Spenden werden zudem 
an die Arbeiterwohlfahrt weiter 
gegeben. Wer Interesse an der 
Krabbel-Babbel-Gruppe hat, er-
hält Infos bei Simone Renz Tel 
unter 07771/9 16 59 88.

Die Mutter 
vieler Börsen

Das Dorffest in Hoppetenzell hatte wieder den Charakter eines 
Straßenfestes. swb-Bilder: wh

»Natürlicher« Botschafter - 
Kurt Kirchmann.
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RADOLFZELL STOCKACH|

Stockach/Radolfzell (sw). Ce-
leste geht nicht so leicht der 
Gaul durch. Sie ist ultracool. 
An ihr prallen alle bewährten 
Tricks von Sabrina Mischnik 
ab. Wenn die Fotografin sonst 
ein Pferd zum Blick in die Ka-
mera bewegen möchte, dann 
rascheln Helfer mit Papiertüten 
oder schütteln einen Eimer mit 
Futter. Funktioniert bei Celeste 
nicht. Auch als Kinder in die 
Hände klatschen und in die 
Luft springen, ist ihr das völlig 
Wurst. Erst als eine schwere 
Plastikplane lautstark hin und 
her geschwenkt wird, hebt sie 
den Kopf, schaut in die Linse 
und streckt die Ohren nach vor-
ne. Klick! Das ist der Moment, 
in dem Sabrina Mischnik auf 
den Auslöser drückt. Schnell 
muss sie sein, erklärt die 
26-jährige, in Radolfzell Gebo-
rene, die nun in Zizenhausen 
lebt: »Die Tiere geben einem 
keine zweite Chance.« Seit zwei 
Jahren ist die Mutter eines vier-
jährigen Sohnes und zahnme-
dizinische Fachangestellte, die 
in Radolfzell arbeitet, frei- und 
nebenberuflich als Fotografin 
tätig. Ihr Lieblingsmotiv: Pfer-
de.
Keine Schnappschüsse für den 
Moment. Künstlerisch wertvol-

le Aufnahmen für viele Augen-
blicke möchte Sabrina Misch-
nik kreieren. In einem Fall ist 
ihr das besonders gut gelungen. 
Sie hatte den Hund einer Pfer-
debesitzerin abgelichtet, und 
die war von der Aufnahme so 
begeistert, dass sie sich das Mo-
tiv des Fotos auf den Oberarm 
tätowieren ließ. Ein Riesen-
kompliment für Sabrina Misch-
nik. Ihre Auftraggeber sind Pri-
vatleute, Besitzer von Reitstäl-
len oder auch Firmen, die Erin-

nerungsfotos und Aufnahmen 
für Flyer, Plakate, Banner oder 
ihre Homepage haben wollen. 
Aber auch für ihren eigenen 
Pferdekalender ist Sabrina 
Mischnik auf Motivsuche. Im 
letzten Jahr hat sie ihn erstmals 
herausgegeben, nun soll es für 
2015 eine Neuauflage geben.
 Auch mit Fotos von Pferden 
und ihren Reitern. Die hatten 
sich einmal sogar zum Fressen 
gern. Eine Pferdefreundin woll-
te mit ihrem weißen Hut neben 
ihrem Tier abgebildet werden. 
War gar nicht so einfach. Denn 
Ross Olga fand Gefallen an der 
Kopfbedeckung und knabberte 
an ihr herum. Klick! In diesem 
Moment drückte Sabrina 
Mischnik auf den Auslöser ih-
rer Kamera. Sie hat einen be-
sonderen Sensus für Pferde. 
Seit ihrem achten Lebensjahr 
ist sie geritten, hatte lange Zeit 
ein eigenes Pferd und wollte ei-
gentlich den Trainerschein ma-
chen. Doch familiäre und be-
rufliche Verpflichtungen ließen 
ihr dafür keine Zeit. Der Kon-
takt zu den Pferden fehlte ihr, 
also verband sie beide Leiden-
schaften – Pferde und Fotogra-
fie. Und dabei macht sie keine 
Unterschiede: »Ich finde jedes 
Pferd schön.« 

Plastikplanen für einen Blick
Sabrina Mischnik und die besten Pferde im Stall 

Shetland-Pony Lasse ließ sich gern in Szene setzen: Sabrina Mischnik hat den Hengst mit ihrer Kamera 
eingefangen. swb-Bild: Mischnik

Zwei Leidenschaften verbindet 
Sabrina Mischnik – Pferde und 
Fotografie. swb-Bild: privat

Radolfzell (kmk). Bereits zum 
vierten Mal starteten jüngst die 
kleinen, gelben Plastikenten am 
Erlebnissamstag. In einer von 
der Freiwilligen Feuerwehr auf-
gebauten Rennbahn, rutschten 
die Enten vom Marktplatz den 
Berg hinunter. Die schnellsten 
Enten konnten hierbei tolle 
Sachpreise und Geschenkgut-
scheine gewinnen. »Dieses Jahr 
wurden alle 1.000 Enten ver-
kauft, wir hätten sogar noch ei-
nige mehr ins Rennen schicken 
können«, freut sich Barbara Eh-
niß von der Aktionsgemein-
schaft Radolfzell und blickt zu-
versichtlich in die Zukunft: 
»Der Erfolg zeigt, dass das En-
tenrennen zu einem festen Ter-
min im Radolfzeller Veranstal-
tungskalender geworden ist«. 
Auch der Vorsitzende Dr. Peter 
Zinsmaier ist mit dem Ergebnis 
sehr zufrieden: »Das tolle an 
der Aktion ist der Mix aus Ver-

gnügen, Gewinnen und gutes 
Tun.« Denn 50 Cent pro ver-
kaufter Ente gehen direkt in ein 
Sprachprojekt des Amts für In-
tegration und Soziales, wo-
durch ein Betrag in Höhe von 
500 Euro zusammenkam. Re-
nate Kauth vom Amt für Inte-
gration und Soziales erklärt, 
dass das Geld Sprachkursen an 
der Teggingerschule, dem Wer-
ner-Messmer Kindergarten und 
einer Einrichtung in Markelfin-

gen zu Gute kommen wird. 
»Sprache ist die Voraussetzung 
für Integration, darum investie-
ren wir in dieses Projekt«, er-
klärt Kauth. Seit April laufen 
die Sprachkurse bereits in Zu-
sammenarbeit mit der VHS und 
werden für Kinder sowie für Er-
wachsene angeboten. »Unser 
Ziel ist es, weitere solche Pro-
jekte in Radolfzell starten zu 
können und damit die Integra-
tion zu fördern«, so Kauth.

Enten für Integration
Aktionsgemeinschaft spendet 500 Euro 

Beate Grünwald, Barbara Ehniß und Dr. Peter Zinsmaier von der 
Aktionsgemeinschaft Radolfzell überreichten den Scheck über 500 
Euro an Renate Kauth vom Amt für Integration und Soziales. 

 Rielasingen-Worblingen/
Karlsruhe (swb). Zur Eröff-
nung des dm-Marktes in der 
Werner-von-Siemens-Straße 3 
in Rielasingen-Worblingen am 
Donnerstag, 18. September, 
können sich die Kunden auf 
zahlreiche Programmpunkte, 
darunter auch eine große Spen-

denaktion, freuen. Am Sams-
tag, 20. September, nimmt Bür-
germeister Ralf Baumert von 11 
bis 12 Uhr an einer Kasse des 
neuen dm-Marktes Platz. Seine 
Aufgaben: die Waren der Kun-
den scannen, Payback Punkte 
gutschreiben und Wechselgeld 
herausgeben – für den guten 

Zweck. Die gesamten Einnah-
men spendet das dm-Team an 
die Bürgerstiftung Rielasingen-
Worblingen. »Wir sind ge-
spannt, wie sich unser Bürger-
meister als Kassierer schlägt 
und sind uns sicher, dass ihn 
zahlreiche Bürger dabei anfeu-
ern werden«, so die dm-Filial-

leiterin Eveline Bokberger. Zu-
sätzlich zur Kassierstunde mit 
dem Rielasinger Bürgermeister 
haben die dm-Mitarbeiter viele 
weitere Aktionen in der neuen 
Filiale organisiert. Am Eröff-
nungstag, Donnerstag, 18. Sep-
tember, serviert das dm-Team 
erfrischende Cocktails und fri-

sches Popcorn. Am Glücksrad 
kann man kleine Sofortpreise 
gewinnen und für die jungen 
Besucher formt ein Luftballon-
künstler bunte Figuren und Hü-
te. 
Am Freitag, 19. September, 
können sich Kundinnen bei der 
Schminkberatung ein profes-
sionelles Make-up auflegen las-
sen. Die Jüngsten verwandeln 
sich beim Kinderschminken in 
wilde Tiere oder farbenfrohe 
Fabelwesen. Im Anschluss er-
hält jeder ein kostenloses Erin-
nerungsfoto zum Mitnehmen. 
Am Samstag, 20. September, 
gibt es neben der Kassieraktion 
mit Bürgermeister Baumert von 
11 bis 12 Uhr einen Glücks-
kind-Stand. Hier können sich 
werdende oder frischgebackene 
Familien über den neuen El-
tern-Kind-Begleiter »Glücks-
kind« informieren und direkt 
anmelden. Das dm-Team ver-
lost zudem ein Elektrofahrrad 
und weitere interessante Preise. 
Bis einschließlich Samstag, 27. 
September, erhalten Kunden 
bei dm in Rielasingen-Worblin-
gen zehn Prozent Willkom-
mens-Rabatt auf ihre Einkäufe. 
Wie in den anderen europaweit 
2.970 Märkten punktet die dm 
Filiale in Rielasingen durch ein 
umfangreiches Sortiment.

»Kassier« Baumert 
dm-Markt eröffnet am Donnerstag neue Filiale

Die Mitarbeiter des neuen dm Marktes in der Werner-von-Siemens-
Straße 3 in Rielasingen-Worblingen freuen sich ab der Eröffnung am 
Donnerstag auf zahlreiche Kunden. swb-Bild: pr

MAX BRUGGER
HE IMTEXT I L I EN & BETTWAREN

Inhaberin Sonja Brugger-Baumann

Montag – Freitag  9.00 – 18.30 Uhr  Samstag  9.00 – 16.00 Uhr

Deshalb gilt für diese defi nitiv letzten 4 Tage
vom 17.9.2014 bis einschließlich 20.9.2014: 

 ALLE Spannbetttücher  ALLE Bettwäsche 
 ALLE Badematten  Ausgesuchte Bademäntel 
 ALLE Kissenbezüge  ALLE Tischdecken 
 Ausgesuchte Steppdecken  ALLE Kopfkissen
 ALLE Hand- u. Duschtücher der Marken Christy u. Ross 
 ALLE Sommerdecken  Ausgesuchte Bettwäsche 
 ALLE Mustermatratzen aus unserem Matratzenstudio
 ALLE Nackenstützkissen

Wir hatten geplant, 
den Räumungsverkauf 
wegen Geschäftsaufgabe 
am 13. September zu 
beenden. Leider ist es 
uns nicht gelungen, 
unseren gesamten 
Warenbestand bis zu 
diesem Termin zu 
verkaufen, sodass wir 
gezwungen sind, eine 
Woche zu verlängern.

AUSNAHMSLOS

-80%
-50%

BIS

unter unseren 
ursprünglichen
Preisen

LETZTER 
TAG!

September

Samstag

20.
9.00 – 16.00 Uhr

4 TAGE 
NACHVERKAUF

WICHTIGE MITTEILUNG:

WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE

TOTALER 
AUSVERKAUF

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Radolfzell (swb). Ein übervol-
ler Papierkorb oder wilder Müll 
am Straßenrand? Mit der Ein-
richtung des Kehrtelefons 
möchte die Stadtverwaltung 
Radolfzell die Bürgerinnen und 
Bürger in das Stadtreinigungs-
konzept einbinden. Ein Anruf 
unter der Nummer 0174/ 

1907841 genügt und der Reini-
gungstrupp der Technischen 
Betriebe sorgt schnell und zu-
verlässig für Abhilfe.
Drei Reinigungsfahrzeuge und 
eine Kehrmaschine sind ab so-
fort im Einsatz, wenn eine Mel-
dung unter der Nummer 
0174/1907841 eingeht. Rund 

um die Uhr können Bürgerin-
nen und Bürger ganz unkom-
pliziert melden, wo ein Einsatz 
des städtischen Reinigungs-
trupps notwendig ist. 
Das Kehrtelefon ist rund um die 
Uhr erreichbar. Zu den Dienst-
zeiten von 8 bis 16 Uhr sind die 
städtischen Mitarbeiterinnen 

persönlich zu sprechen. Außer-
halb dieser Zeiten besteht die 
Möglichkeit, das jeweilige An-
liegen auf eine Mailbox zu 
sprechen. Wichtig sind Name 
und Telefonnummer für etwai-
ge Rückfragen zum jeweiligen 
Fall, denn Ziel ist, diesen noch 
am selben Tag zu erledigen.

Das Radolfzeller Kehrtelefon
 Gemeinsam für mehr Sauberkeit 

Immer im Einsatz für ein sauberes Radolfzell – der Reinigungstrupp 
der Technischen Betriebe (v.l.n.r.): Ralf Wiedemann, Giovanni Mas-
caro, Sven Leutner, Andi Schwarz und Wolfgang Weber

MI., 17. SEPTEMBER 2014

Kein Kinderwunsch bleibt unerfüllt: Neben den Gruppenräumen

besticht die Kinderkrippe mit einem neuen Sanitärbereich.

Die neue Kinderkrippe »Alte Ziegelei« in Rickelshausen lädt mitviel Platz zum Toben ein.

Es ist geschafft: Die Eröffnungsfeier
und die Besichtigung der neuen
Räume der Kinderkrippe »Alte Ziege-
lei« finden am Samstag, 27. Septem-
ber, von 10 bis 14 Uhr in Böhringen
statt. Die neue Kinderkrippe, die in
der Ziegelei 1 im Radolfzeller Ortsteil
zu finden ist, wird ab dem 15. Sep-
tember ihre Tore für die ersten Krip-
penkinder öffnen. Die Kinderkrippe,
in der Trägerschaft der Arbeitsge-
meinschaft zur Förderung junger

Menschen, Iznang, liegt in der Nähe
des dortigen Kinderbauernhofs und
bekommt durch die Einbeziehung der
dortigen Tiere ein naturnahes, tierge-
stütztes pädagogisches Profil. »Wir
helfen den Kindern ihre Entwicklung
mit Freude, Tatkraft und Neugier an-
zugehen. Unterschiede in Tempo, In-
teressen und Neigungen nehmen wir
wahr und würdigen die individuellen
Fortschritte. Wir sorgen für ein anre-
gendes Umfeld, welches Freude, Tat-

kraft und Neugier in den Kindern er-
weckt. Wir geben Raum für Bewe-
gung und Erkundung – in der Natur
und in den Räumen der Kinder-
krippe«, erklärte Angelika Schmid,
Geschäftsführerin der ARGE. In der
Krippe sollen insgesamt 20 Kinder,
die nicht älter als drei Jahre sind, von
acht bis 18 Uhr betreut werden. Die
Einrichtung ist als Betriebskrippe für
die Mitarbeiter der ARGE gedacht,
soll aber auch für die allgemeine Be-

völkerung offen sein. Für die Kinder
gibt einen Gruppenspielraum, ein
»Atelier«, einen Schlafraum, eine
Küche und einen Spielflur. Des Wei-
teren stehen ihnen eine überdachte
Veranda sowie ein Gartengelände
zum Spielen zur Verfügung. Auf dem
Gelände des Kinderbauernhofes
haben die Krippenkinder ein eigenes
kleines Gelände mit überdachter Ves-
permöglichkeit und ei- nem Ausguck
zur Vogelbeobachtung ins Aachried.
Es wird täglich durch einen kleinen
Fußmarsch oder mittels einer Fahrt
im Bollerwagen erreicht. Auf dem
Kinderbauernhof können die dort le-
benden Tiere – drei Ponys, sieben
Ziegen, viele Hühner – bestaunt, ge-
streichelt und gefüttert werden. 
Die Küche des Kinderbauernhofs
kann täglich frisch gekochtes Mittag-
essen, hergestellt aus frischen Pro-
dukten der Region, liefern. Gesundes
Vesper, kleine Zwischenmahlzeiten
und Getränke werden in der Kinder-
krippe selbst zubereitet.
Am Samstag, 27. September, um 10
Uhr wird eine kleine Eröffnungsfeier
in der neuen Kinderkrippe »Alte Zie-
gelei« stattfinden. Im Anschluss
daran, bis 14 Uhr, können alle inte-
ressierten Menschen die Räumlich-
keiten der neuen Krippe und das
Krippengelände am naheliegenden
Kinderbauernhof besichtigen. Natür-
lich gibt es auch Informationen zu
Konzept und Arbeitsweise des neuen
Krippenteams. Mehr Infos gibt es
unter www.arge-iznang.de.

VIEL PLATZ ZUM SPIELEN UND TOBEN

Das Team um die neue Leitung der Kinderkrippe Inge Strobel, Kerstin Keller, Anne Schicke und Sandra
Kolaczek freuen sich auf den Eröffnungstag.

Arlener Straße 22 

78239 Rielasingen-Worblingen 

Tel. 0 77 31/91 94 00, Fax 0 77 31/91 94 01

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Gerlach
www.gerlach-ing-buero.de

Wir planen 100% regenerativ. 

Energiesparende Haustechnik. 

Energieberatung. Solartechnik.

Energieberatung, Passivhauskonzept,
Planung der Gewerke Heizung,
Lüftung und Sanitär.

GIPSER- UND STUCKATEURGESCHÄFT

GESCHÄFTSFÜHRER  A R M I N  R U F

AN DER SCHULE 9
78315 RADOLFZELL-BÖHRINGEN
TELEFON 0 77 32 / 28 67
f-ruf-gmbh@arcor.de

WIR GRATULIEREN ZUR ERÖFFNUNG !

Hägleweg 9
78359 Orsingen-Nenzingen
Tel. 0 77 74 /93 99 90
Fax 93 99 933
info@joos-holzbau.de

www.joos-holzbau.de

Wir bedanken uns für
den Auftrag!

GmbH & Co.KG

Wir fertigen für Sie:

Möbel

Einbauschränke

Haus- und 
Zimmertüren

Holztreppen

Decken- und 
Wandverschalungen

Holzfußböden

Gewerbestraße 14
78345 Moos
Telefon 0 77 32 – 44 40
Telefax 0 77 32 – 5 74 11
www.schreinerei-honz.de
info@schreinerei-honz.de

C

50 Jahre
zuverlässig
qualitätsbewusst
kompetent
wirtschaftlich

Bau-Qualität nach Maß
Erdarbeiten
Kanalisationsarbeiten
Stahlbetonarbeiten
Maurerarbeiten
Renovation
Hochbau
Neubau, Umbau
Fertigkeller
Ingenieurbau
Baustoffe

Herzlichen Glückwunsch zum Neubau!
Gartenpflege · 

Wir gratulieren zur Eröffnung!

Singener Straße 18 – 78267 Aach
Tel.: 077 74/92 0016 – Fax 92 0017
www.hegauplan.de
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